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Viertelfährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier
2
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Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H, Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creut
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

r

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 103. Halle, Dienstag den 6. Mai 2 —2227

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Geſandten in Athen, v. Braſſier de St.
Simon, zu einer anderweiten Beſtimmung von dort abzu-
berufen und ſtatt ſeiner den Freiherrn v. Werther zu
Allerhochſt ihrem außerordentlichen Geſandten und bevoll-
mächtigten Miniſter am Königl. griechiſchen Hofe zu ernennen.

Merſeburg. Die hieſige Königl. Regierung, Abthei-
lung fur das Kirchen und Schulweſen, veroffentlicht in
Nr. 15 ihres Amtsblattes Folgendes:

Der lobenswerthe Sinn fur Verbeſſerung und Verſcho
nerung der Kirchen und Schulen, welcher in den fruheren

ahren in unſerm Verwaltungsbezirke wahrzunehmen gewe-a iſt, hat ſich auch in dem letztverfloſſenen Jahre durch

nachſtehende, zu unſerer Kenntniß gekommene gemeinnutzige
Handlungen ganzer Gemeinden und einzelner Perſonen auf
erfreuliche Weiſe bethätigt. Nämlich:

1) in der Ephorie Belgern:
a) ſind zu Schildau durch freiwillige Beiträge nicht nur

2 ſilberne Altarkelche beſchafft, ſondern auch die heiligen
Stätten der daſigen Kirche würdig bekleidet worden b) be-
ſchenkte eine Wohlthäterin, die nicht genannt ſein will, die
Kirche zu Sitzenroda mit einer ſchwarzen Altar-, Taufſtein
und Kanzel-Bekleidung, e) ließ die Familie von Egydy auf
Lößnig die Kirche zu Paußnitz neu pflaſtern und Altar,
Taufſtein, Kanzel und Leſepult bekleiden, d) wurde der Kir-
che zu Weßnig von der inzwiſchen verſtorbenen verwittweten
Paſtor Petri eine Altardecke verehrt;

2) in der Ephorie Cönnern:
2) machte der Fahrhofsbeſitzer und Schiffsherr Georg

Andreas Akkermann zu Mucrena der Schule zu Beeſenlaub-
lingen eine Schenkung von 100 Thlr., b) ſchenkte eine un
bekannt bleiben wollende Perſon der Kirche zu Unterpeißen
4 Thlr. zu einer Altarbekleidung und 7 Thlr. zur Anſchaf-
fung von Altarleuchtern, e) haben zum Bau, zur Ausſtat-

tung und Verſchoönerung der neuen Kirche zu Rothenburg,
und zwar: 1) die Mansfelder Gewerken zum Bau ſelbſt
400 Thlr., 2) der Oberamtmann Kloß bei Triebel Behufs
Anſchaffung einer Thurmuhr 100 Thlr., 3) der Maurermei-
ſter Freymuth in Cönnern 15 Thlr. zu einer neuen Stimme
in der Orgel, 4) der Schiffsbaumeiſter Nultzſch zwei Oel-
gemälde, 5) der Steuermann Hertel den letzten Willen des
hochſeligen Königs in ſchönen Abdruck und vergoldeten Rah-
men, 6) ein Geber, der nicht genannt ſein will, 300 Thlr.
zum Kirchenbau und 100 Thlr. zur Herſtellung des Aufgangs
zur Kirche, 7) ein ebenfalls nicht genannt ſein wollender
Geber ein eiſernes, ſtark vergoldetes Ceucifix, 8) mehre
Beamte und Gemeindeglieder 15 Thlr. zur Verſtärkung der
Orgel und 9) drei Wohlthaterinnen, die unbekannt bleiben
wollen, eine weiße Decke uber den Altar und Tauftiſch, zwei
Altarlichter und ein blaues, in goldgeziertes, porzellanenes
Taufbecken nebſt dergleichen Taufkanne geſchenkt; 4) verehr-
ten der Kirche zu Sieglitz die Wittwe Marie Magdalene
Schulze eine neue Altarbekleidung und der Ortoſchulze Foll
ner einen neuen runden Tauftiſch nebſt Bekleidung;

3) in der Ephorie Delitzſch:
a) ſchenkten zwei unbekannte Wohlthäter aus Spröda

und Poßdorf ihrer Kirche, der Eine ein Crucifix und einen
Kanzelvorhang, der Andere eine Taufſteinbekleidung, b) ver-
ehrten zwei nicht genannte Geber der Kirche zu Paupitzſch
bei Gelegenheit des Erndtefeſtes einen Cymbel von braunem
Sammet mit goldener Einfaſſung und am Kirchweihfeſte ein
Paar ſehr geſchmackvolle gläſerne Blumenvaſen mit fein ge-
arbeiteten franzöſiſchen Blumen gefullt;

4) in der Ephorie Eckartsberga:
a) bethätigte der Patron der Kirche zu Burghäßler

ſeinen kirchlichen Sinn dadurch, daß er dieſe Kirche nicht
allein mit einer neuen Orgel, ſondern auch mit einem neuen
gußeiſernen Crucifix mit vergoldeter Figur und vergoldeten
Verzierungen am Sockel auf alleinige Koſten verſchönerte,
b) verehrte Wilhelmine verehel. Anſpänner Zahnert zu Sau
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bach der daſigen Kirche eine geſchmackvolle Altardecke von hell
blauem Tuche mit ächter Golddreſſe beſetzt, ſowie ein gleich
artiges CommunſcantenTuchelchen. Fortſetzung folgt.

m

Koblenz, d. 28. April. Trotz der in manchen Blat
tern enthaltenen Nachrichten, welche die bevorſtehende Reiſe
Jhrer Majeſtäten an den Rhein widerſprechen kann man
doch als zuverläſſig melden, daß noch vor wenigen Tagen
einer der höchſten Militär- Chefs hier, der nothwendiger
Weiſe Kenntniß davon haben muß, den 28. Mat als den
Tag der Ankunft des Königs und der Königin hierſelbſt an
gegeben hat, wie denn auch unter Anderm die Einrichtungen
auf Burg Stolzenfels, die zur Aufnahme unſeres Koönigs-
paares gegenwärtig getroffen werden keinen Zweifel mehr
an der Abſicht Jhrer Majeſtäten, in der Kurze die Reiſe hier-
her zu unternehmen, uübrig laſſen.

Vom Rhein, d. 26. April. Es iſt zwar bekannt, daß
vor einigen Monaten mehrere franzöſiſche Gemeinden zur
proteſtantiſchen Kirche ubergetreten ſind; dem ohngeachtet muß
uns folgende Nachricht, die der engliſche Herald giebt, uber-
raſchen. „„Wir ſind ermächtigt“ ſagt das genannte Blatt,
„eine Thatſache zu berichten, welche die engliſchen Prote-
ſtanten erfreuen und in Erſtaunen ſetzen wird. Jm Depar-
tement der Charante im Arondiſſement Cognac haben ſich
vierzig Gemeinden mit ihren Pfarrern an der Spitze in Folge
der Predigten von drei (nur drei) evangeliſchen Geiſtlichen
zur Reformation bekannt.“ Man ſieht zwar aus dem Zu-
ſammenhange, daß die Nachricht zunächſt deshalb gegeben
wird, um die engliſchen Proteſtanten über die Dotation von
Maynooth zu beruhigen; allein es laßt ſich nicht annehmen,
daß ein miniſterielles Blatt ermächtigt ſein konnte, eine
Nachricht zu geben, die nicht ganz zuverläſſig wäre. Die
franzöſiſchen Zeitungen haben, ſo viel man weiß, keine Sylbe
uber dieſe Begebenheit mitgetheilt; jedoch iſt dies kein Be
weis gegen die Wahrheit derſelben, da die meiſten die re-
ligiöſen Angelegenheiten entweder gar nicht beruhren, oder
aus einem Geſichtspunkte auffaſſen, der ſie eher zum abſicht-
lichen Verſchweigen als zur Veroffentlichung ſolcher That
ſachen bewegen konnte. Auf jeden Fall ware es ein merk-
wurdiges Zeichen der Zeit, wenn die religiöſen Bewegungen
unſerer Tage ſchon bis in den Weſten von Frankreich ge
drungen wären. Man muß ſich dabei erinnern, daß es die-
ſelben Gegenden ſind, wo der Proteſtantismus ſchon fruher
feſten Fuß gefaßt hatte.

Aus Böhmen, d. 25. April. Obgleich von Seiten
unſerer Regierung Alles aufgeboten wird um der neuen
Lehre der Deutſch Katholiſchen den Zugang in unſer Land
zu verſperren und jede Nachricht uüber ihr Thun und Trei-
ben abzuſchneiden, ſo iſt dies doch geradezu unmoöglich, und
man wird in der Stille ſo ziemlich mit allem, was darauf
Bezug hat bekannt. Aeuß'rſt ſtreng werden die Viſitatio-
nen der Fremden auf der Grenze vollzogen und es iſt jedem
wohlmeinend zu rathen, keine auf dieſen Gegenſtand bezug-
liche Schriften bei ſich zu fuhren, weil er ſich, wenn man
ſolche fande, große Unannehmlichkeiten zuziehen wurde. Wohl
mögen im Auslande ſolche Maßregeln hart erſcheinen, wenn
man aber an das Unheil zurückdenkt, welches die religioſen
Spaltungen in der Vorzeit ſchon in Böhmen angerichtet ha-
ben, was namentlich in den Huſſiten- Kriegen der Fall war,
ſo wird man es nicht geradezu tadeln koöünnen, wenn man
neuen Zwieſpalt zu verhuten ſucht. Andererſeits tritt man
auch allen Uebergriffen, welche ſich die roömiſch-katholiſche
Kirche etwa erlauben wurde, mit Kraft entgegen und ſucht

auf die Art die Urſachen des Abfalls zu beſeitigen. Was da
als Jntoleranz erſcheinen könnte, iſt feſte Maxime der

egierung.
Leipzig, d. 4. Mal. Der koönigl. ſächſ. Staatsmini

ſter und General Lieutenant v. Zezſchwitz, Kommandant
der Feſtung Königſtein, iſt am 3. Mat geſtorben.

Frankreich.
Paris, d. 29. April. Die Veranderungen, welche

die Kommiſſion der Deputirten- Kammer an dem GeſetzEnt
wurf in Betreff der Bewaffnung der Befeſtigungen von Pa
ris vorgenommen hat, betreffen bloß die dafür veranſchlagte
Geldſumme, indem ſtatt der verlangten 17,750,000 Fr. nur
14,130,000 Fr. bewilligt werden ſollen, desgleichen fur das
laufende Jahr 1845 ſtatt der verlangten Summe 1,550,000
nur 1,000,000 Fr. und fur 1846 ſtatt 4,050,000 nur
3,280,000 Fr. Jn allen übrigen Punkten iſt der Entwurf
unverändert geblieben und dabei noch der Umſtand hochſt
bemerkenswerth, daß die Kommiſſion ausdrucklich erklärt,
ſie wurde die Hinterlegung des geſammten Materkals an
Geſchützen, Munition u. ſ. w. zu Bourges, alſo außerhalb
der Hauptſtadt ſelbſt, nicht verlangt haben hatte die Re
gierung ſie nicht, um manche Beſorgniſſe und Skrupel zu
beruhigen, ſelbſt vorgeſchlagen. Ueberhaupt iſt der ganze
Kommiſſions-Bericht in einem der Regierung durchaus ſehr
günſtigen Sinne abgefaßt. Die Debatte wird äußerſt leb
haft werden. Von den bis jetzt gegen den Entwurf einge
ſchriebenen Rednern gehören aber faſt alle der radikalen und
der legitimiſtiſchen Partei an. Der Marquis von Laroche-
jacquelin hat an die Stelle des Art. 3 des urſprunglichen
Entwurfs ein Amendement vorgeſchlagen, wonach das zur
Bewaffnung nöthige Material nicht zu Bourges, ſondern
in den Arſenalen von Toulouſe hinterlegt, die Ermächtigung
zur wirklichen Bewaffnung der Befeſtigungen von Paris
durch ein beſonderes Geſetz und zwar nur bei einem Konti-
nental-Kriege gegeben endlich, im Falle der Bewaffnung,
die geſetzgebenden Kammern nicht in der Hauptſtadt ihren
Sitz haben, ſondern nach einer der den Angriffen des
L am wenigſten ausgeſetzten Städte berufen werden
ſollen.

Abd-el-Kader iſt noch immer in Marokko, einer Auf-
forderung des Kaiſers, ſeine Staaten zu verlaſſen, hat er
geantwortet, die Erde gehöre nur Gott und er bleibe, wo
er ſei. Allgemein wird in Ausſicht geſtellt, daß Abd-el-Ka-
der eine Schilderhebung nicht gegen die Franzoſen, ſondern
gegen den Kaiſer vorbereite, und der Kaiſer ſoll ſich ſogar
ſchon an den General Lamoricière gewandt und fur einen
P Fall die bewaffnete Hülfe der Franzoſen verlangt
h. ben.

Der Wallfiſchfäanger „„Fanny der am 2. Februar auf
der Rhede von Papeite angelegt hatte, iſt am 27. April zu
Havre eingelaufen. Admiral Hamelin war in den letzten
Tagen des Januar an Bord der Fregatte „Virginie“ auf
Otaheiti angekommen. Jn dem Stand der Dinge hatte ſich
(ſeit October 1844) nichts geändert. Die Jnſulaner hielten
ſich verſchanzt in ihrem Lager die Königin Pomare weigerte
beharrlich, ſich mit den franzöſiſchen Behörden in irgend
eine Unterhandlung einzulaſſen ſie ſoll ſogar eine ihr von
dem Admiral Hamelin gemachte Eroöffnung zuruckgewleſen
und ein eigenhändiges Schreiben, vom König der Franzoſen
an ſie gerichtet, nicht angenommen haben.

m W



er

T

72 S u 2

r 5

D

2 5 3 7 75 2328

5[

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem Königl. Land und Stadtge-
richt zu Delitzſch iſt uber den Nachlaß
des am 18. Marz 1844 zu Delitzſch ver
ſtorbenen Tiſchlermeiſter Friedrich Wil-
helm Plank auf den Antrag ſeiner Er-
ben der erbſchaftliche Liquidations Prozeß
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung
und Nachweiſung der Anſprüche der Gläu
biger auf

den 3. Juni d. J. Vorm. 11 Uhr
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-
Rath Vörkel als Deputirten im Lokal
des unterzeichneten Gerichts angeſetzt wor-
den.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen neun Wochen und ſpa
teſtens in dem obigen Termine, entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Information verſehenen hieſigen Juſtiz-
Kommiſſarius, anzuzeigen die Beweismit-
tel beizubringen und hiernachſt die weitern
Verfugungen zu erwarten

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſdrüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben unfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor
rechte verluſtig erklärt und mit ihren For-
derungen nur an Dasjenige, was nach Be-
friedigung der ſich meldenden Glaäubiger von
der Maſſe noch übrig gleiben möchte, ver
wieſen werden ſollen.

Bemerkt wird hierbei noch, daß nach
Abzug der Hypothekenſchulden die Aktiv-
Maſſe 811 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. beträgt.

Delitzſch, den 4. Marz 1845.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Müller.

Bekanntmachung.
Das zu Alberſtedt belegene, zum Nachlaſſe
der daſelbſt verſtorbenen Wittwe Schmidt
gehörige Koſſathengut, beſtehend in Haus,
Hof, Wirthſchafts Gebaäuden, Garten,
zwei Pfiaumenkabeln und etwa 32 Morgen
Acker, gerichtlich abgeſchätzt zu 2841 Thlr.
9 Sgr. 2 Pf., ſoll im Wege der freiwilli-
gen Subhaſtation an Ort und Stelle in
dem zum Gute gehörigen Hauſe zu Alber-
ſtedt am Montag den 2. Juni dieſes Jah-
res Vormittags 10 Uhr verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können
in unſerer Regiſtratur hieſelbſt, ſo wie in
dem zu verkaufenden Gute beim Koſſath
Siebecke eingeſehen werden.

Eisleben, am 15. April 1845.
Adlich von Prillwitz'ſches Patrimonial

Gericht des Amts Schraplau.
Zimmermann.

3

Bekanntmachung.
Das vorhin Heerdeſche bei dem Dorfe

Prühlitz an der Wittenberg-Dresdner
Landſtraße gelegene, sub Nr. 1 des Hypo-
thekenbuchs von Pruühlitz eingetragene Müh-
lengrundſtuck, die „rothe Muühle“ genannt,
mit dem Wohnhauſe, worin die Papier-
fabrik ſich befindet, einem Seitengebaäu-
de, welches im Souterrain das Maſchi-
nenwerk zu Fabrikanlagen und Haderſtam-
pfen enthaält, dem Mahlmuühlen und noch
anderen Gebaäuden, einer Obſtdarre, mit
Garten und ſonſtigen Ein und Zubehörun-
gen, welchem die Berechtigung zuſtehet,
eine Schankſtatte, eine Schmiede, einem
Schneidegang zu halten, auch Branntwein
zu brennen, und daher zu andern Fabrik-
Anlagen nicht minder geeignet iſt, ſoll
im Auftrag des jetzigen Eigenthumers aus
freier Hand verkauft werden.

Dazu iſt Termin auf
den 11. Junius d. J.

des Vormittags 16 bis 12 Uhr
in meinem Geſchäfts Bureau hier anbe-
raumt worden, wozu Kaufluſtige unter dem
Bemerken eingeladen werden daß die Kauf-
bedingungen bei mir in den gewöhnlichen
Geſchaäfts Stunden eingeſehen werden koön-
nen, auch auf Verlangen gegen Entrichtung
der Gebuühren abſchriftlich mitgetheilt werden
ſollen, ſo wie, daß auch Gebote inzwiſchen
und vor dem anſtehenden Verkaufs Termine
von mir angenommen werden.

Wittenberg, den 15. April 1845.
Der Juſtiz- Rath Lic. Schlockwerder,

wohnhaft am Markt Nr. 19.
Nathskeller- Verpachtung.

Da die hieſige Rachskeller-Wirthſchaft
ultimo October d. J. pachtlos wird ſo iſt
zur anderweitigen Verpachtung auf 6 Jahre
auf

den 26. Mai d. J. 10 Uhr
in unſerm Seſſions- Zimmer Termin ange-
ſetzt worden, wozu Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können wahrend
der Expeditionsſtunden auf dem Rathhauſe
eingeſehen werden.

Querfurth, am 14. April 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Wollmarkt in Deſſau

ſoll in dieſem Jahre an folgenden beiden
Tagen:

Donnerstag den 12. Juni und
Freitag den 13. Juni

abgehalten werden und dabei die fruher ge-
troffene Einrichtung zur Bequemlichkeit der
Wollproducenten und der Einkäufer, wie
auch die Befreiung von den Chauſſee- und
Brüuckgeldern unverandert fortbeſtehen.

Deſſau, den 9. April 1845.
Herzogl. Auhalt. Cammer.

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Kaufmann Herrn Georg

Wilhelm Jähnigen zu Halle gehoörige,
zu Alberſtedt belegene und im Hypothe-
kenbuche davon Vol. II. Fol. 81. und
Vol. II. Fol. 89. eingetragene Freigut,
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Gar-
ten Pflaumen und WeideAnpflanzungen,
circa 169 Morgen Acker und ſonſtigem
Zubehör, aueſchließlich des Mobiliar-Jnven-
tarii und nach Abzug der Abgaben Laſten
und Baukoſten, gerichtlich abgeſchätzt auf
13,118 Thlr. laut der nebſt Hypotheken-
ſchein, täglich in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll am

7. Juni 1845 Vormittags 10 Uhr
an gewööhnlicher Gerichtsſtelle, in nothwen
diger Subhaſtation verkauft werden.

Schraplau, den 11. Nov. 1844.
Das Patrimonial-Gericht der Aemter

Schraplau.

Bekanntmachung.
Das von dem verſtorbenen Zimmermann

Friedrich Gotthardt Mohr nachge
laſſene zu Unter-Esperſtedt belegene
Koſſathengut mit Wohn und Wirthſchafts
gebauden, Hofraum, Garten, zwei Ge-
meindetheilen und zwei Baumkabeln, ab-
geſchätzt zu 215 Thlr., ſoll

am Mittwoch den 25. Juni d. J.
Vorm. 11 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Schraplau in frei
williger Subhaſtation verkauft werden.

Eisleben, den 28. April 1845.
Adlich von Prillwitz'ſches Patrimonial-

Gericht des Amts Schraplau.
Zimmermann.

Freiwillige Subhaſtation.
Graflich Jngenheim'ſches Patrimonial-

Gericht des Amtes Seeburg.
Das den Erben des zu Neehauſen

verſtorbenen Anſpanners Carl Gottlob
Boettcher zugehoörige, daſelbſt belegene,
in Haus, Hof, nebſt Eingebaäuden, 2 Gar-
ten, mehrern Kabeln und 4 Hufen 19 un-
vermeſſener Ackerlanderei, beſtehende An
ſpanngut, abgeſchätzt auf 10,889 Thlr.
15 Sgr. ſoll nebſt dem Wirthſchafts-Jn-
ventarium, abgeſchätzt auf 708 Thlr. 8 Sgr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen bei uns einzuſehenden Taxe

den 4. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle allhier erbtheilungshalber
ſubhaſtirt werden.

Schloß Seeburg, den 30. April 1845.
Schuſter.

Neue rheiniſche Maitrank-Eſſenz aus
friſchen Kräutern bei

J. A. Pernicoe.
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So eben erſchien und iſt bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:

Nationelle Anwendung der mineraliſchen Dünger.
Jm landwirthſchaftlichen Vereine des Saalkreiſes zu Halle vorgetragen vom
Prof. Dr. C. Steinberg. Preis 23 Sgr.

W Der Verkaufsertrag iſt zum Beſten der durch Ueberſchwem-mung Hülfsbedürftigen der Provinz Sachſen beſtimmt.

Hagel-Aſſeenranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchäaäden wer

den fortwährend angenommen von
G. Heine, Agent.

Oberſteinthor Nr. 1519h.

Feiner Orange-Schellack in ver-
ſchiedenen Farben Abſtufungen

Starker Spiritus vini à 90 und
à 85 der Schellack leicht auflöſt, ver
kauft billizſt W. Fürſtenberg.

Da Unterzeichnete bei mehrmonatlichem
Aufenthalte in dem landwirthſchaftlichtech
niſchen Jnſtitute des Herrn Dr. Keller
zu Lichtenberg bei Berlin in jeder Art,
namentlich in der Branntweinbrennerei,
vollkommen befriedigt wurden, und auf dieſe
Weiſe ihre zum Theil nicht unbedeutenden
Reiſen und Opfer reichlich belohnt ſehen,
ſo theilen ſie dies öffentlich mit.

Huray, Oekonom aus Thuüringen.
Joſef Nowak, k. k. Tribunal Jn

genieur der Lemberger Landrechte.
Carl Weißenborn, Oekonom aus

Kurheſſen.
E. Ranspach, Oekonom.

So eben erſchien bei Fr. Wilh.
Grunotv in Leipzig und iſt durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Evangeliſche Zeugniſſe
gegen

Nom und das Papſt-
thum.

Eine Sammlung der beſten älteren
Streitſchriften aus der evangel. Kirche.

Mit Beziehung auf die neueren kirch-
lichen Bewegungen herausgegeben und mit

Einieitungen und Anmerkungen begleitet
von

Dr. Julius Leopold Paſig.
„„Wach auf, du Geiſt der alten Zeugen,
„Jhr Streiter Chriſti werdet wach!“

Erſtes Heft.
Luthers 95 Satze nebſt ſeiner Erklärung

und dem Beweis derſelben.

10 Bogen. gr. 8. eleg. broch.
Preis 15 Sgr.

p

Nutzholz- Verkauf.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der in dem

Unterforſt Greppin auf den Schlaägen an
der Schwarzen Lache und im todten Fuchs,
und im Unterforſt Niemegk auf den
Schlägen an der Tanzbrucke und dem Zeh-
nendamm, disponibeln Nutzhölzer iſt Ter-
min auf reſp.

Donnerstag den 8. Mai d. J.
Morgens 10 Uhr

an der Schwarzen Lache fur das
Greppiner Revier,

Freitag den 9. Mai d. J.
Morgens 10 Uhr

auf dem Schlage an der Tanzbrücke
fur den Unterforſt Niemegk

anberaumt.
Kaufliebhaber werden zu dieſen Termi-

nen mit dem Bemerken hierdurch einge-
laden, daß
a) im Unterforſt Greppin, Forſtdiſtrict

Pfählermark,
circa 50 60 Stuck Eichen, Buchen,

Aspen, Birken 2c.,
b) im Unterforſt Niemegk

circa 200 250 Stück Eſchen-, Ru-
ſternz, Eichen-, Buchen Aspen 2c.
Klötze, ſowie

eireca 530 60 Schock Reifen
und ruſterne, buchene, eſchene c.
Stangen

zum Ausgebot kommen.
Unter den Eſchen, Eichen und Ruſtern

ſind mehrere Klötze von bedeutender Starke.
Der Hulfsaufſeher Jacobi zu Grep-

pin, ſowie der Förſter Dathe zu Holz-
weißig werden auf Erfordern in den letz-
ten Tagen vor der Auction die zum Aus-
gebot kommenden Hölzer vorzeigen.

Forſthaus Zöckeritz, d. 30. April 1845.
Der Königl. Oberforſter

v. Schuütz.
Sonntag den 18. Mai 3 Uhr

et ewerſamuiluug in Stums-
orf.

Zum zweiten und dritten Pfingſt-
feiertag ladet zum Ball ganz ergebenſt ein

C. Wehde auf dem Petersberg.
Es wird ein ordentlicher und fleißiger

Marqueur geſucht von dem Gaſtwirth auf
der Rabeninſel in Böllberg.

und

k

Als ein ſchatzbares Buch iſt zu ew
pfehlen:

W (500) beſte
Hausarzuneimittel

gegen
alle Krankheiten der Menſchen.

Als Huſten Schnupfen Kopfweh
Magenſchwache Magenſaäure Ma-
genkrampf Diarrhöe Hamorrhoiden

trager Stuhlgang Gicht Rheu-
matismus Engbruſtigkeit Schlafſucht

und gegen 45 andere Krankheiten.
Ferner:
1) Mit allgemeinen Geſund-
2) Die Kunſt lange zu leben

(nach Hufeland).
3) Die Wunderkräfte des kal-

ten Waſſers.
Mittel zur Stärkung des

Magens, und
5) Hufeland's Haus- u. Reiſe

Apotheke.
(Sechste verbeſſerte Auflage.)

Preis 15 Sgr.
Nicht leicht möchte es ein nutzliche
res Buch als das obizze geben, welches
bei allen Krankheitsvorfällen Rath und
Hülfe leiſtet. Da, wo die kraftigſte
Arznei vergebens angewandt wurde, haben
die hier vorgeſchriebenen Hausmit-
tel die Krankheit geheilt. Tauſende
von Menſchen haben dieſem nuützlichen
Buche die Wiedererlangung ihrer Geſund
heit zu verdanken.

Vorrathig in allen Buchhandlungen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener,
fleißiger und unverheiratheter Kuhhirte wird
zum 25. d. M. geſucht auf dem Wartze
n Rittergute zu Volkſtedt bei Eie-
eben.

Ein neuer Poſtbericht über
Ankunft und Abgang der Po
ſten zu Halle iſt erſchienen und
an der Vrief- Annahme für 3
Sgr. das Exemplar zu haben.

Auf dem Amte Friedeburg ſtehen
zwei fette Ochſen, einige Kuühe und 40
Maſthammel, auf dem Vorwerke Pfuü-
tzenthal ein fetter Bulle zum Verkauf.

22

Ein ordentliches und arbeitſames Mad-
chen, welche das Graſen und Backofen-
heizen verſteht, findet ſogleich einen Dienſt
bei dem Gaſtwirth auf der Rabeninſel in

Bölberg.
Beilago
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Frankreich.
Paris, d. 1. Mai. Heute, am Himmelfahrtstag und

Ramensfeſt des Königs, bleibt die Boörſe geſchloſſen.
Den ganzen Vormittag war zahlreicher Empfang in den
Tuilerien; Perſonen, welche dabei zugegen waren erzah-
len, Se. Maj. der König ſcheine der beſten Geſundheit zu
genießen.

Die Pairskammer zeigt ſich entſchieden abgeneigt,
die Renteconverſion durchgehen zu laſſen. Geſtern waren
130 Pairs in den Bureaus verſammelt es fanden lebhafte-
Berathungen ſtatt uber den von der Deputirtenkammer vo-
tirten Geſetzvorſchlag zur Converſion der 5pCt. Rente in

A4! pCt. Rente mit 10jähriger Garantie gegen weitere Zins
reduction. Zur Prüfung des Vorſchlags wurde eine Kom-
miſſion ernannt, deren ſämmtliche Mitglieder (Roy, Perſil,
Barthe, Odier, Ferrier, Merilhou, Barante) gegen den
Vorſchlag ſind. Nach den einzelnen Abſtimmungen zu ur-
theilen, ſcheinen uber 80 Pairs von 130 der Converſion
abgeneigt.

Vermiſchtes.
Jm ſudweſtlichen Rußland hat in der zweiten Woche

des Februar ein heftiger Schneeſturm, der ſechs Tage an-
hielt und ſich über die Gouvernements Wolhyntien, Podo-

lien und die Provinz Beſſarabiten erſtreckte, großes Unglück
angerichtet; 76 Menſchen ſind dadurch ums Leben gekommen.

Trier, d. 25. April. Bei Nachgrabungen, die man
wegen der Wiederherſtellung der römiſchen Baſilika hier zu
einer evangeliſchen Kirche unternommen hat, hat es ſich her
ausgeſtellt, daß dieſe Baſilika zum Heizen eingerichtet
war, zu welchem Zwecke der mit Marmor geplattete Eſtrich-
fußboden auf 1 Fuß 10 Zoll hohen Ziegelpfeilerchen ruht
und von Außen Heizkanäle unter dem Fußboden fuhren. Ein
andrer Gegenſtand von antiquariſchem Jntereſſe iſt die Auf-
findung eines ſchonen Moſaikbodens vor dem Weberbachthore.
Auch dieſer Boden ruht auf Ziegelpfeilerchen und liegt 4 Fuß
tief in der Erde.
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Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 3. Mni. Nach Wirpeln.)

zen 34 3s6l Gerſte 258s 27Roggen 233 35 Hafer 19 20Berlin, den 30. April. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 24 Sgr. und1 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. Pf. ch h gr. Uun

Roggen 1 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 9 Sgr.große Gerſte 1 Thlr. 4 W 8
afer 24 Sgr. 3 Pf. auch 21 Sgr. 11 Pf.
63 rechte Sorte) 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr.

2

(Den 30.
Das Schock Stroh 10 Thlr. 15 Sgr.

r Centner Heu 1 Thir. 5 Sgr., auch 22 Sgr. 6 Pf.
t Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

April.)
auch 8 Thlr. 15 Sgr.

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus wa-
ren am 26. April 137/, Thlr. am 29. April d. J. 137 14 Thlr. (frei
ins Haus geliefert) pr. 200 Quart à 54 yCt. oder 10,800 pCt. nach
Tralles. Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 2. Mai 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig den 30. April.Weizen 3 15 bis 3 20

Roggen 2 25 e 822Gerſte 2 J 2 2 SHafer 1 152 e 15Rappſaat 7 e 15
S. Rübſen 6 15
W. Rubſen 7Del, der Ctr. 13 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 5. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß S Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 4. Mai: Nr. 5 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Mai

Jm Kronprinzen Hr. Lieut. u. Adjut. v. Blücher g. Ludwigsluft.
Hr. Profeſſor Tweſten u. Hr. Hofprediger Snetklar a. Berlin. Hr.
Maler Lucianus a. Rom. Hr. Rent. Sattler, Hr. Advoc. Paul u.
Hr. Künſtler Brückner a. Berlin. Die Hrrn. Negoc. Lemain u,
Claſſier a. Paris. Die Hrru. Rent. Morten u. Beaufort a. Mapche
ſter. Hr. Rent. Lovgreve a. London. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann
a. Leipzig Dingeſtröm a. Stockholm Bernhard a. Magdeburg Re
gewald a. Berl n. Hr. Oekon. Blaſenau a. Thüringen. Hr. Jnſti
tutbdeſ. Hellborn a. Berlin. Hr. Rentier Campe a. Braunſchweig.

Stadt Zürch dr. Baumſtr. Kühnell m. Sohn a. Berlin. Hr. Par
tik. Levy a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Schneider a. Magdeburg
Hr. Caud. Wegepver u. Hr. Banquier Meyer a. Berlin. Die Hrru-
Kaufl. Freckmann a. Hannover, Burmeiſter a. Osnabrück, Rüppe a.
Hofgeismar, Müller a. Frankenhauſen.

Engliſcher Hof Hr. Mojor v. Lübtow a. Halberſtadt. Hr. Privatm.
Kolbe a. Berlin. Hr. Apotheker Stengel a. Gotha. Die Hrra. Kaufl.
Färber a. Magdeburg Lürwann a. Jſerlohn Schöniger a. Aachen.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Wollmann a. Mühlhauſen. Hr. Guts
beſ. Hagenberg a. Greveningen. Hr. Cand. Schmieder a Seehauſen,
Hr. Rent. Walther a. Dresden.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kau!l. Warlitz a. Jena Fiſcher a. Deſ
ſau, Thielecke a. Breslau, Varnhagen a. Schraplau, Roſenſtein a.
Könnern, Damroth a. Dresden. Hr. Mineralog Gebdhardt a.
Tyrol.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Becher a. Leipzig Richter a.
Hr. Ockon. Lindner a. Dresden. Hr. Fabrik. Globach

a. Erfurt.
Stadt Hamburg Hr. Hoflieferant Lange a. Berlin.

Kaufl. Wiener a. Gleiche, Creuz a. Berlin. Hr. Amtm. Köhler a.
Oarmſtadt. Hr. Juſtiz Comm. Herrmann a. Halberſtadt.

Goldnen Kugel Die Hrru, Kaufl. Starke a. Frankfurt, Schlüter
a. Magdeburg Gerbel a. Berlin. Hr. Uhrmacher Schmalfeld a.
Neuſtrelitz. Hr. Amtm. Bley a. Burg. Hr. Förſter Axt a. Hein
richswalde. Dem. Höhlin a. Aaragu.

Zur Eiſenbahn Hr. Fabrikbeſ. Brand a. Breslau. Hr. Geh. Rath
Hr. Partik. Döring a. Magdebdarg. Hr.Höhner a. Wernigerode.

Hr. Refer, v. Saune a. Naumburg

Die Hrrnu,

Prof. Dr. Meier a. Berlin.
Hr. Fabrik. Blei a. Pulsnitz.



Morgen, Mittwoch den 7. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

J „J„J J SFamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern vollzogene beliche Ver
bindung beehren ſich allen Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen

Halle, den 5. Mai 1845.
Wilhelm Deßmann,
Emilie Deßmann,

geb. Pfautſch.

Bekanntmachungen.

Wein und Cigarren
Auction.

Donnerstag den S. d. M. Nach-
mittags 2 Uhr ſollen am gr. Berlin Nr.
433 im Auctionslokale eine Partie Weine
(von den fruher gehabten), als Haut Sau-
ternes, Chateau d'Yquem, Rüdeshei-
mer, Rosillon, Malaga, DMuscat, Rumund diverſe Sorten Cigarren, meiſtbie-
tend gegen gleich baare Courant- Zahlung
verkauft werden.

Halle, den 4. Mai 1845.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Die Kaltwaſſer- Heilanſtalt zu Wippra
wird in dieſem Jahre in der zweiten Halfte
Mai eroffnet.

Wippra am Harz, don 2. Mai 1845.
Die Direetion.

—A2

Salzbutter in Kübeln von circa 30
Pfd., ſowie im Einzelnen, empfiehlt billigſt

Hermann Proööpper,
Leipzigerſtr. Nr. 325.

Eine neumüchende Kuh nebſt Kalb ſte

hen zum Verkauf bei Brandt in Ro-
ſenfeld bei Hohenthurm.

LAA

Eine Laſtkarre faſt neu, ein Ladenregal
mit Kaſten, und mehrere Waſſerfaſſer mit
eiſernen Reifen ſind zu verkgufen, Bruder-
ſtraße Nr. 220.

6

An z i g e.Einem hieſigen, ſo wie einem h ehe auswärtigen Publikum erlaube ich mir

mein Lager von Bordeaux- und Rheinweinen c. hiermit beſtens zu empfehlen, und ſtelle
bei ſtreng reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Bei Abnahme von 25 oder 12 Flaſchen:
25 Bout. Ungsteiner per 7 Thlr.25 Niersteiner 10
25 Ilochheimer 1125 Bout, fein Graves

Haut Sauternes 10
Haut Preignac 12

Und als etwas ganz Empfehlenswerthes offerire 1842r Forster Orleans den Anker
Bei Abnahme von Eimern und Ankern billiger.

25
25

per 45 Flaſchen zu 16 Thlr.

25 Bout. Montferran
25
25

per 8 Thlr.
ff. Medoc St. Juhen 10
ſein Margeaux 12
8 Thlr.

Carl Kramm,
gr. ricyſtraße Nr. 70.

Zum 2ten und Z3ten Pfingſtfeiertag la-
det zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

W. Weber in Dohertſb ar
genmichende Kähe ſtehen zum

Drei
Verkauf bei Stoye in Domnitz.

re g KalkFreitag den 9. Mai in der Giebichenſteiner
Amtsziegelei.

Mittwoch den 7. d. Nachmittags 4 Uhr
Concert

im Garten des Hrn. Preis
in Trotha.

Die Steyermarker Nationalſanger Herr
und Frau Ramſtätter, welche ſich ſchon
mehrere Mal im Saale des Eiſenbahn-
Hotels haben hören laſſen, werden ſich auch
in obigem Garten produciren. Hr. Ram-
ſtätter wird ſehr komiſche Wiener Lieder
vortragen, ſowie mit ſeinem Munde zwei
Stimmen zugleich pfeifen, primo und
secundo; auf einem grünen Epheublatt
eine Polonaiſe aus Fauſt, und Walzer und
Galoppade von Strauß blaſen. Sollte un-
gunſtige Witterung eintreten, ſo iſt das
Concert den folgenden Tag.

Am Himmelfahrtstage war ich ſo un-
gluücklich, von Rabatz uber Hohenthurm,
Landsberg bis Cölße, meinen blauen Tuch-
mantel zu verlieren. Den ehrlichen Finder
bitte ich herzlich, mir ſolchen gegen eine
Belohnung wieder zuzuſtellen.

Friedrich Nillius,
Dienſtknecht des Anſpänner Rapſilber

in Rabatz.

Ergebenſte Einladung.
Wir hoffen auf Gaſte, bedeutend an Zahl,
Drum bauen wir Lauben von Maien,
Und haben daneben den Friedel'ſchen Saal,
Damit ſich ein Jeder kann freuen.Den Montag und Dienstag von Pfingſten,

und drauf
Den Sonntag (Kleinpfingſten); dann hören

wir auf.
Zu zahlreicher Theilnahm' am Tanz ladet

ein
Ergebenſt der Landsberger Pfingſt-Verein.

J. AFriedel.

Saure Gurken in ſchoönſter haltbarer
Waare in I Oxhoft und kleineren Gebinden
hat billigſt abzulaſſen

Albert Bertram
in Alsleben a. S.

Da es mir in letzter Leipziger Meſſe
gelungen iſt, mein

Band- und Modewaaren-
Lager

aufs Schönſte und Beſte zu aſſortiren ſo
erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum,
mit dem ergebenſten Erſuchen um geneigten
Zuſpruch, hierauf aufmerkſam zu machen.

Halle, den 1. Mai 1845.
Moritz Cohn,

alte Poſt.

Ein elegant meublirtes, freundliches Zim
mer mit Schlafkammer iſt zu vermiether
und ſogleich zu beziehen, Brüderſtraße Ne
207 oberſte Etage.
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